
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 37

Rubrik: Lieber Nebelspalter!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Not der Künstler
Um ber Stot ber ^ünftler ju begegnen, fcblctgcn mir foigenbeê oor: ffletnet ^unjitet

Die -f)oljbilbl)aucr
erfjolten ben Auftrag, bte 3elegrapf)enjtangen fünftterifcb, ju geftatten

Sic JMbbaucr
übernehmen bte tünfftertfdje tfuefcbmücftmg ber ©fenbafjntunnetö

Sic ©rapbifer
werben in bte ©fenbafjnfc&inen fjerrtirfje SBerfe |ied)en

Sie Siebter
wibmen ftcb bem ©cfcufje ber Statur

©in ttabreè ©efd)id>td)en
©in SSauernburfdje fommt an ben

5poftfdjaIter unb fjauctjt mir mit ©on=
nerftimmc ju: §err ^ßoftbalter, ici)

möcfjt ©elb fortfdjicfen." Sluf meine

grage, ob per ©fttjabtungêfdjetn ober

sDianbat (Sßoftanroetfung) ftubiert er

paar Slugenbltcfe unb meint bann
hridjttg: Via, nei, nüt ifd), fdjriftlt
muef] e§ fort." £3

®et trunfene 3ecber
$d) fcl)Iürfc au§ bem boden 23edjcr
be§ ©litcfê, ba§ mir bie SBelt berfagt,
icf) bin ein überreicher geeber,
ben feine Sftot, ïein Gclenb plagt.

93erfagte§ ©lücf ift unergrünbltct),
roeifj nidjt meljr, rote baê enben foll,
mein 23ed)er füllt fiel) tägltct}, ftünblid),
o arge SBelt, bu mad)ft mid) tod!

Steber hebelfpalter!
S)ie ©rofnuamma ift bei unê auf

33efud) unb erjäblt bon bem 2llter§»
Ijeim, in ba§ fie nâdjftenê eingießen
toerbe. Sluf ifjre 33emerïung, e§ feien
aueb, einige §erren bort, ruft unfer
^üngfter freubig: Dtja ©rofi, bänn
tuefd) S)u groüft eine bo bene fjürate

gäd, bänn barf id) aber bim erfte
Ebjnb ©ötti ft?!"
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Oie I^0t der Künstler
Um dcr Not dcr Künstler zu bcgcguen, schlagen wir folgendes vor: Werner Hunziker

Dic Holzbildhauer
erhalte» dcn Austrag, die Telegraphenstangen künstlerisch zu gestalten

Die Bildhauer
übernehmen die künstlerische Ausschmückung der Eisenbahntunnels

Die Graphiker
werden in die Eisenbahnschinen herrliche Werke stechen

Die Dichter
widme» sich dem Schutze der Natur

Ein wahres Geschichtchen
Ein Banernbursche kommt an den

Postschalter und haucht mir mit
Donnerstimme zu: Herr Posthalter, ich
möcht Geld fortschicken." Auf meine
Frage, ob per Einzahlungsschein oder

Mandat (Postanweisung) studiert er

paar Augenblicke und meint dann
wichtig: Na, nei, nüt isch, schriftli
mueß es fort." Hz

Der trunkene Zecher
Ich schlürfe ans dem vollen Becher
des Glücks, das mir die Welt versagt,
ich bin ein überreicher Zecher,
den keine Not, kein Elend Plagt.

Versagtes Glück ist unergründlich,
weiß nicht mehr, wie das enden soll,
mein Becher füllt sich täglich, stündlich,
o arge Welt, dn machst mich toll!

Paul Luns

Lieber Nebelspalter!
Die Großmanuna ist bei uns auf

Besuch und erzählt von dem Altersheim,

in das sie nächstens einziehen
werde. Auf ihre Bemerkung, es seien
auch einige Herren dort, ruft unser
Jüngster freudig: Oha Grosi, dänn
tuesch Dn gwüß eine vo dene hürate

gäll, dänn darf ich aber bim erste

Chind Götti si?!"
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